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Gern!
Wieder ein Hochfest der Christenheit! Es läuten die Auf-

erftehungsglocken . „Christ ist erstanden aus der Ver¬
wesung Schoß. Reihet von Banden freudig euch los '."
Und das große Auferstehungslied des Glaubens klingt har-
manisch mit dem Geläut des Frühlings zusammen . Ueberall
regt es sich von einem wundervollen Blühen und Leben , und
es ist wie ein oieltausendstimmiger Appell ans- arme Men¬
schenherz, daß es der Qual vergesse, weil sich ja nun alles, alles
wenden muß . Osterfreude ! Davon rauscht es in den
festlichen Gottesdiensten. Osterfreude ist der Rhythmus bei
Tausenden, die im jungen Grün der Lenzlandschaft den
ganzen Alltagskram einmal gründlich vergessen wollen.
Diese Freude hat das Leuchten der Hoffnung in sich , einer
Hoffnung, die trotz allem und allem das glückliche Leben
schaut, und die es als Gewißheit empfindet , daß immer noch
einmal ein Neues, Besseres werden kann . Wie das für den
einzelnen etwas Großes und Schönes ist, so kann und soll
es auch unserm ganzen Volk eine freundliche Verheißung
bedeuten . D e u t s ch e O st e r n ! So sagte man schon immer
gern. In diesen schweren Zeiten mit ihren vielen Problemen
und Aufgaben hat es seinen besonderen Ton . . . Wir ge¬
denken des Auferstandeuen, wie uns die Evangelien zeigen ,
und ein Hauch des Friedens weht um unsere Seele. In
der Unrast heutigen Lebens, mit all den Zersplitterungen
und Ueberlastungen, sehnt sich die Seele nach Stille und
Fnedsamkeit. Sie will sich auf sich selbst besinnen , und da
gibt ihr O st e > n den heiligen Frieden , der mehr ist als
flüchtige , wohlige Stimmung . Es ist ein Friede , aus dem
daun freudige Kraft fürs Weite,schassen strömt .

Die Deutschen haken für Ostern immer einen besonders
feinfühligen Sinn gehabt. In vielen Sitten und Bräuchen
kämmt das zum anschaulich-volkstümlichen Ausdruck . Der
christliche Osterglaube ist unzähligen bekümmerten Menschen
in unserem schwer heimgesuchten Vaterland eine innerste
Tröstung geworden. Und wenn man weiß , daß solcher
Glaube weltweiten Charakter hat, dann wird er eben für
ein Innerstes und Tiefstes noch erhabener und sieghafter .
So wollen wir also fröhliche, selige Ostern halten, und wir
wollen der untrüglichen Stimme lauschen, die uns von einem
wirklichen Ostersegen spricht!

Der Reichsverkehrsministerdes Kabinetls Brüning , Herr
von Gusrard , hat den Reichseisenbahnrat für den 1 . Mai
zur Nachprüfung der Tariferhöhungswünsche der Reichs -
bahngejellschasl einberufen. Man weiß , daß die Reichsregie¬
rung der Forderung der Reichsbahn wenig geneigt ist . Bei
der letzten Tariferhöhung kam es so weit , daß zuletzt das
Reichsbahngericht angerusen werden mußte, das seinen
Schiedsspruch zugunsten der Reichsbahn fällte . Nun ist in¬
zwischen allerdings durch den Uebergang vom Dawesplan
zum Voungplan die Autonomie der Reichsbahn stärker be¬
grenzt worden.

Wenn Dr. Dorpmllller heute die öffentliche Meinung
befragen möchte, wie sie über die beabsichtigte Tariferhöhungdenkt , die neben der Verteuerung der Gütertarife , vor allem
auch den Personenverkehr auf Zeitkarten belasten soll, so
müßte er das Erhöhungsprojekt im Schrank der abgelegten
Akten einsargen. Würden jetzt die Gütertarife erhöht, so
würden der Produktion neue Lasten Zuwachsen, die nochden Druck verstärken würden, der bereits von den neuen
Steuererhöhungen ausgehen muß.

In vielen Ländern herrscht gegenwärtig für den Absatz
von Industrie -Erzeugnissen eine ähnliche Lage, wie wir siein Deutschland haben, die nämlich , daß durch eine Krise die
Aufnahmefähigkeit des Inlandsmarkts geschwächt ist, so daß
mehr denn zuvor die Ausfuhr ausgebaut werden muß. Die
Nampfinittel im internationalen Wettbewerb sind nicht ebenjanster Natur. Man lockt den Auslandskäuser durch Preis-
verbilligungen, die bis ans Aeußerste des wirtschaftlich Trag¬baren gehen , sowie worin sich namentlich Amerika her -vortut — durch Kreditgewährung in reichstem Maß . Indieser wie jener Beziehung ist es für uns sehr schwer, mit denanderen Schritt zu halten. Was den Absatz deutscher Ware :,im Ausland in erster Linie fördert, ist immer noch weder die
besondere Billigkeit noch besonders weitherziger Kredit, als
vielmehr ihre unantastbare Qualität . Darauf kön¬
nen wir stolz sein , ohne jedoch die anderen Momente ver¬
nachlässigen zu dürfen. Wenn eine Ware zu teuer wird,dann bleibt . sie unverkäuflich , und auch alle Qualität nützt ihr
nichts . Falls Dr . Dorpmüller tatsächlich seine Gütertarif¬
erhöhung durchsetzt , kommt auf viele deutsche Exportwarenein so hoher Kostenzuschlag, daß unsere Ausfuhrbilanz einen
erheblichen Ausfall erleiden wird, ganz abgesehen noch vonder Schädigung des inneren Marktes .

Auch mit der Erhöhung der P e r s o n e n t a r i f e ist es
ein sehr mißlich Ding. Die Zeitkarten-Jnhaber, die vorzugs¬
weise belastet werden sollen, sind hauptsächlich Arbeitnehmer.Was sich daraus ergibt, liegt auf der Hand. Wenn die
Reichsbahn damit wirklich das Signal zu neuen Lohn-
klködunasiorderunaen blasen will , so wird nur wieder dje

Löhn-Prel 's -Schraübe in Umdrehung gesetzt , und auch die
Reichsbahn selbst wird das binnen kurzem bei ihren eigenen
Löhnen und Materialpreisen zu spüren bekommen , jo dahder Nutzen aus der Tariferhöhung wieder draufgeht.

Gewiß ist anzuerkennen, daß es um die Reichsbahnfinan¬
zen heute schlecht bestellt ist . Die Einnahmen sind im Ver¬
gleich zum Vorjahr schon seit Neujahr 1930 bis jetzt um etwa
hundert Millionen Mark zurückgeblieben . Indessen, glaubt
man , daß man durch die Tariferhöhung die Reichsbahn end¬
gültig „sanieren" kann ? Auch die früheren Erhöhungen
haben ja keine dauernde Gesundung der Finanzen gebracht .
Die Personentariferhöhung würde jetzt kaum mehr bedeu¬
ten , als daß der Verkehr noch weiter abnimmt , die
Einnahmen sich noch stärker senken, die Ausgaben dagegen
sich schon dadurch erhöhen, daß der allgemeine Lebensstan¬
dard eine neue Verteuerung erfährt. Vielleicht versucht die
Reichsbahnleitung es nun doch noch einmal ganz

' ernstlich
mit einem anderen Weg , und zwar mit einer umfassenden
Nationalisierung ihrer riesenhaften Organisation,in erster Linie durch Vereinfachung des Verwaltungsappa¬rats und Neugliederung der Direktionsbezirke .

Neue Nachrichten
Der Reichspräsident in Groß-Schwülper

Gifhorn, 18 . April . Reichspräsident von Hindenburg traf
gestern vormittag um 11 Uhr in Begleitung seines Sohnes ,Oberstleutnant von Hindenburg, und seiner Schwiegertochter
auf dem Bahnhof Isenbüttel -Gifhorn (Hannaver ) .ein , und _
fuhr im Automobil nach Groß-Schwülper weiter, wo er die
Ostertage verbringen wird.

Ein Angriff gegen Lurtius
Berlin , 18 . April . Die seit einigen Monaten erscheinende

Halbmonatsschrift„Das Staatsschiff" , als deren Herausaeber
der innenpolitische Schriftleiter des Stegerwaldblatts „Der
Deutsche" zeichnet, bringt einen Angriff gegen den Innen¬
minister Dr. Wirth und einen viel schärferen gegen den
Außenminister Dr . Curtius . Es heißt darin : „lieber
Curtius , den glatten Epigonerich eines nicht großen Vor¬
gängers , ist immer noch eitel Freude in den jüdischen Ver¬
lagshäusern. Vielleicht bekommt er schon zu Lebzeiten seine
Eurtius -Straße. — Leider aber sind einige Dinge (aus dem
Erbe Stresemanns ) auch im Reich überhaupt nicht meh»:
gutzumachen , und als lebendiges Andenken daran gehöre»
diesem Kabinett, vielleicht nur zum abschreckenden Beispiel
der Minister des Aeußern und sein sanktionierter und be>
setzter Gehilfe an . Man kann gewiß sein, dah, falls Brü-
ning scheitern sollte, die beiden Minister des Innern (Wirth)
und des Aeußern ( Curtius ) wie das Fett auf einer Flüs¬
sigkeit wieder oben schwimmen werden.

"
Der Angriff erregt Aufsehen , weil Reichskanzler Dr.

Brüning bis vor kurzem Geschäftsführer des Deutschen
(Christlichen ) Gewerkschaftsbunds , dessen Organ „Der Deut¬
sche

"
ist , war und diesem Blakt nahesteht .
Abhalfterung deukschnchionaier Abgeordneter?

Berlin , 17 . April . Zu dem auf den 25. April anberaum -
ten Zusammentritt des deutschnationalen Partelvorstands
will die „ DAZ.

" erfahren haben : Die Parteiführung wird
keinen Ausschluß von solchen Fraktionsmngliedern
herbeiführen, die f ü r die Deckungsvorlagengestimmt haben.
Es handelt sich vielmehr nur um eine Vertrauens¬
kundgebung für Dr . Hu genberg , die niit einer
Art Rüge für das undisziplinierte Verhalten eines Teils der
Fraktion verbunden werden soll . Die Parteiführung hat sich
nämlich entschlossen , die aus der Reihe gefallenen Abgeord¬
neten , soweit sie nicht zur Landbundgruppe gehören , bei
den nächsten Wahlen in ihren Kreisen nicht
wiederaufzu st eilen .

Bierpreiserhöhung
Berlin , 18 . April . Die Vierpreiskommission des Schutz¬

verbands der Brauereien , der ehemaligen Brauste,lergemein-
schaft , hat in einer aus allen Teilen Deutschlands sehr zahl¬
reich besuchten Sitzung einstimmig beschlossen, , den Bier¬
preis ab 1 . Mai um den im Gesetz vorgeschriebenen Be¬
trag von 3 .85 Mark je Hektoliter zu erhöhen . Die
Brauereien werden dahin wirken , daß die Ausschank¬
preise gemäß der Pfennigrechnung festgesetzt werden.

Das Reich zahlt die Zuschüsse an Thüringen wieder aus
Berlin , 18 . April . Die thüringische Regierung hat sichbereit erklärt, über die Meinungsverschiedenheit mit dem

Reich , ob eine gewisse Bestimmung des thüringischen Ermäch¬
tigungsgesetzes vom 29. März 1930 betr. die Landespolizeimit dem Reichsreckt vereinbar sei . aemeinlam mit der

W / ük ^e ak , es Ivrykt « eke
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bist im

Reichsregierung die Entscheidung des Reichsgenchts anzu¬
rufen. Reichsminister Dr , Wirth hat demgemäß die von
Severing verfügte Sperre der Reichszuschüsse
für die thüringische Landespolizei aufgehoben .
Thüringens Streik mit dem Schwärzbu ^er Fürstenhaus

Weimar, 18 . April . Das unter dem Vorsitz ' s Staats¬
sekretärs Zweigert vom Reichsmimstern 'm s Innern
eingesetzte Schiedsgericht sällce einen Spruch, . . . < dem den
Mitgliedern des Schwär zburger Fürstenhauses
neben einmaligen Abfindungen in Gesamthöhs von 311000
Mark, zahlbar bis zum 15 . Mm 1930, Leibrenten in
Höhe von 5150 bis 18 000 bezw . 21000 zu zahlen sind.Das Schiedsgericht hat dem Fürstenhaus eil ? -cilweise Rück¬
wirkung der Aufwertung bis 1919 zuerkann .nd die einzel¬
nen Renten für die Zeit der Inflation (

' 919—1923) auf
60 v . H . für die folgende Zeit auf 100 v . 5) . ihres Gesamt-
b ? aufgewertet.

Der badische Staatshaushalt
Karlsruhe , 18 . April . Der Landtag hat das Finanzgesetz

mit 15 gegen 28 Stimmen angenommen. Im ordentlichen
Haushalt betragen die Einnahmen 289 810110 Mark , die
Ausgaben 283 531 790 Mark , somit Mehreinnahme 6 305 650
Mark Im außerordentlichen Haushalt stehen 1565 815 Mark
Einnahmen 10 391 810 Mark Ausgaben gegenüber, wozu
noch je 3 156 500 Mark Kreditreste aus 1928 und 1929 kom¬
men . Die Mehrausgaben im außerordentlichen Haushalt be¬
laufen sich somit auf 8 982 525 Mark , und es ergibt sich für1930 und 1931 ein Fehlbetrag von je 2 676 875 Mark .

Bromberg, 18 . April . 3m Prozeß gegen den Deutsch¬
tumbund bezeichnete der polnische Staatsanwalt am Mitt¬
woch abend alle Angeklagten als schuldig im Sinn des
8 129 des Str .G -B -, einige von ihnen auch im Sinn anderer
Paragraphen. Er beantragte folgende Gesamtstrafen: Stu¬
dienrat Heydelck 2 )1 Jahre Zuchthaus, Krause 1 ?t Jahre
Zuchthaus, v. Wihleben 1 3ahr 1 Monat Zuchthaus, 3enner
1 3ahr 1 Monat Zuchthaus, Dr . Scholz 2 3ahre 2 Monate
Zuchthaus, Schmidt 2 3ahre 3 Monate Zuchthaus, Fräu¬
lein Seiler 1 3ahr Gefängnis und 1 Jahr Kerker, Dobber¬
mann 1 3ahr 3 Monate Gefängnis, Arendt 1 3ahr Ge¬
fängnis, Dr . Minkelhausen 10 Monate Gefängnis . —
Dieser Antrag ist eine Herausforderung Deutschlands -

Snowden über die Reparakionsfrage
London, 18 . April . Im Unterhaus machte bei der Aus¬

sprache über den Staatshaushalt ein konservativer Redner
über die Verminderung der Reparationseinnahmen einige
Bemerkungen. Schatzkanzler Snowden erwiderte in der
ihm eigenen scharfen Redeweise , der konservative Minister
Churchill selbst sei es gewesen, der den britischen Ver¬
treter nach Paris sandte , um einen Plan über die Herab¬
setzung der deutschen Jahresleistungen auf¬
stellen zu helfen , weil er entdeckt hatte, daß die im Dawes¬
plan festgesetzten Annuitäten über die Zahlungs¬
fähigkeit Deutschlands hinausgehen . Churchill
werde hoffentlich eines Tags dem Unterhaus Mitteilen , wie
die Weisung gelautet habe , die er dem englischen Vertreter
Stamp nach Paris mitgegeben habe .

Unterhaus gegen Oberhaus
London , 18 . April. Das Oberhaus hatte die vom Unter¬

haus kürzlich gestrichenen Bestimmungen in der Heeres¬
vorlage wiederhergestellt , wonach auf Feigheit und Fahnen¬
flucht Todesstrafe steht. Das Unterhaus hat nunmehr heute
abend mit 191 gegen 50 Stimmen beschlossen , diese Bestim¬
mung wieder zu streichen .

Marineminister Alexander erklärte im Unterhaus , das
Dreimächte - Abkommen der Flottenkonferenz bedeute für
Großbritannien eine Ersparnis von 1 Milliarden Mark.

Die russischen Vorkriegsschulden an England
London, 19 . April . Auf eine Anfrage im Unterhaus

wurde von der Regierung mitgeteilt, daß die Vorkriegs¬
schulden Rußlands an England mit den aufgelaufenen
Zinsen am 1 . März d . Js . etwas über 19,25 Milliarden
betrugen. Dazu kommen noch private Forderungen vvu
Engländern im Betrag von 7,1 Milliarden Mark.

Die französischen Vorkriegssorderungen belaufen sich be¬
kanntlich auf über 22 Milliarden Goldfranken, die die Sow¬
jetregierung ebenso wenig l . t n>e die englische Schuld .
Aber weder die England r m die Franzosen kommen da¬
durch zu kurz , denn die g >.m en Schulde,: sind schon längst
Deutschland ausgebü '-dot, daher macht man in London
und Paris auch wenig Aufhebens mehr von den Guthaben
in Rußland .

Kundgebung sür Gandhi
Bombay. 18. April . Nach einer amtlichen Mitteilung ha¬ben im Bezirk Bombay von 2771 eingeborenen Beamten 317

um ihre Entlassung gebeten , um ihrer Verehrung für
Gandhi Ausdruck zu oeben .



Die Docker und Straßenfeger in K a d a t s ch i sind we¬
gen der Verhaftung der Kongreßsührer in den Streik ge¬
treten.

Gandhi bemerkte zu dem Straßenaufruhr in Kalkutta
und Karachi : Diese Gewalttaten tun unserer Sache Schaden ,
aber die Regierung hat sie herausgefordert . Unser Kampf
muß unvermindert fortgeführt werden.

Gandhis Sohn Devidas ist zu drei Monaten Gefäng¬
nis verurteilt worden.

Handelsluftschisflinien in Amerika
Washington, 18 . April . Im Kongreß haben Senator de

N o r y und Abgeordneter Parker einen Antrag auf Ein¬
richtung von privaten Handelsluftschifflinien mit staatlicher
Unterstützung eingebracht . Angehörige des Heers und der
Marine sollen ermächtigt werden , als Freiwillige in den
Luftschifsbetrieb einzutreten, dem die Benutzung der Heeres¬
und Marinelandungsplätze gestaltet werden soll . Drei ge¬
plante Ueberseelinien , die Pacific Zeppelin Co . , die Inter¬
nationale Zeppelin-Transport und die Aircralt Develop¬
ment C . beabsichtigen , einen Lustschiffdienst im Karaibischen
Meer einzurichten .

Württemberg
Stuttgart, 18 . April.

Generaloberst v. Schubert vollendet am 19 . April das 80.
Lebensjahr . Im Weltkrieg hatte er zuerst das Generalkom¬
mando des 11 ., dann des 27. Reservekorps , dem die württ .
51 . Reservedivision und die rühmlichst zu nennenden Regi¬
menter 216, 217 und 218 unterstellt waren . Nach dem Krieg
nahm der General seinen Wohnsitz in Marburg an der Lahn.

Reichshaushalt und Württemberg . Der Reichshaushakt
1930 enthält auch eine Jnzahl von Anforderungen , di » für
das Land Württemberg von Interesse sind. Der Haus¬
halt des Reichsarbeitsmiuisteriums sieht einen Restbetrag
von 100 000 Mark für den Ausbau der Versorgungs¬
kuranstalt Mergentheim vor . Im Haushalt des
Reichswehrministeriums werden 112 500 Mark für Um¬
bauten zur Herstellung von Fahrzeugräumen und Justand -
setzungsräumen für die 1 . Eskadron der 5 . Fahrabteilung in
der S ch i l l e r k a s e r n e ln Ul m angefordert . 69 300 Mark
sind für den Neubau eines Küchengebäudes für das Stand -
ortlazarett Ludwigsburg eingestellt .

Fehlbetrag im Stuttgarter Haushalt . Der Haushalt der
Stadt Stuttgart für 1930 wird mit einem Fehlbetrag von
1 *4 bis 2 Millionen Mark abschließen, so daß voraussichtlich
eine Umlagenerhöhung von 2 v . H . nötig werden wird.

Württ . Landwirtschaslskammer. Die Württ . Landwirt -
schastskammer hält am 25 . und 26. April ihre 23. Haupt¬
versammlung ab . Auf der Tagesordnung stehen folgende
Punkte : 1 . Geschäftsbericht sür 1929 , 2 . Rechnungsergeb¬
nisse , 3 . Haushaltsplan sür 1930,1 . Antrag betr . obligatorische
Fachausbildung an Landwirtschastsschulen , 5 . Reichsbau¬
landgesetz, 6 . Aenderung der Landessteuerordnung, 7 . Z 8M
der Arbeitslosenversicherung , 8 . Ackerbau oder Grünland .
9 . Untersuchungsergebnisse über den Einfluß des Säure¬
grades aus das Wachstum der landw. Kulturpflanzen, 10 .
Geschäftliche Mitteilungen , 11 . Wünsche und Anträge .

INuiikvüdaaocmche Tagung . Die Württ . Landesanstalt
s-.,_ v < l u nnmwte genuuilpui i nur

- den Oberschulbehörden vom 7. bis 10 . April 1930 unter der
Leitung von Oberregierungsrat Gaßmann eine musik¬
pädagogische Tagung , an der etwa 130 Musiklehrer der
Volks - und der höheren Schulen Württembergs teilnahmen.
Die Schulverwaltung und insbesondere die Württ . Landes¬
anstalt für Erziehung und Unterricht haben das Verdienst,
damit einen bedeutungsvollen Schritt zur Erneuerung und
Vertiefung der Schulmusikpflege Württembergs unternom¬
men zu haben .

Das Stuttgarter „Chinesenviertel" . Im Stadtteil Hall¬
schlag haben sich nach einer Mitteilung im Gemeinderat >n
einem Hausblock 22 Chinesen niedergelassen . Sie ziehen mit
ihren Koffern von Haus zu Haus und bieten mit ihrem
asiatischen Lächeln ihre „ echt" chinesiischen Waren wohl über
Preiswert an . Es ist aber festgestellt, daß sie von deut¬
schen Firmen als „Detailreisende " angestellt find , mit
denen sie bessere Geschäfte zu machen glauben als mit deut¬
schen Angestellten , trotzdem wir selbst drei Millionen Arbeits¬
lose haben .

Deutschlands Rot und Lebenswille. Auf dringenden
Wunsch vieler Besucher , insbesondere auch aus Lehrerkreifen ,
wird die Ausstellung „Deutschlands Not und Lebenswille"
bis einschließlich Sonntag , 27 . April 1930 , verlängert . Der
Eintrittspreis ist ab Ostersamstag allgemein auf 50 Pfennig
ermäßigt .

Der Wasserstand des Neckars ist stark gestiegen und bei
weiter anhaltendem Regen droht Hochwasser. Auch die Fils
und ihre Nebengewässer haben hohen Stand.

Eine Diebesgesellschaft . Bor dem Schöffengericht Stutt¬
gart hatte sich eine Diebesgefellschafr von 10 Köpfen zu
verantworten . Der 27 Jahre alte Mechaniker Max Reble
und der 21jährige Hausdiener Alfred Sund davon sind
gerichlsbekannte Persönlichkeiten, denn sie wurden vor
einem Jahr zu 21- bzw . 10 Monaten Gefängnis verurteilt,
weil sie in einer Stuttgarter Strickerei den Kassenschrank
erbrochen und eine größere Geldsumme gestohlen hatten.
In dem/elben Betrieb fanden sich dann weitere sechs Ar¬
beiter, die Abfallwolle sackweise ..mausten " und an den
31 Jahr« alten Althändlec Karl Schnabel in Ostheim ab -
jetztsn . Aber auch r ine Wolle, ein größerer Posten Satin
usw. wurde auf diesem Weg an Schnabel geliefert . Ein
Stcaßenbahnschlosser versah Schnabel mit Kupferabfall, der
eigentlich der Straßenbahn gehörte , und ein seit 20 Jahren
bei der Bosch A . -G . beschäftigter Schlosser lieferte der Alt-
Handlung etwa 300 Kilo Messingabfall und zwei Radlicht-
maschineu , die er in seiner Ledermappe aus dem Betrieb
hinausschmuggelte . Ohne den Kasseneinbruch Rebles und
Sunds, der eine scharfe Untersuchung zur Folge hatte, wäre
das saubere Geschäft, bei dem Schnabel allein etwa 1000
Mark . verdient" hat, wohl noch einige Zeit im Dunkeln
fortgegangen. Die Angeklagten kamen sehr glimpflich da¬
von . Reble und Sund erhielten Zusatzskrafen von je 1 )4
Monat, Schnabel wurden Ö Monate Gefängnis zuerkannk
und die übrigen Angeklagten haben Geldstrafen von 5 bis
180 Mark zu bezahlen .

Aus dem Lande
Aalen , 18 . April . Grober Unfug . In den letzten

Monaten wurde hier zu später Nachtzeit allerlei Unfug
v .

' -mbr . wie Aushängen von Fensterläden und Gartentüren ,
ins Waff r a >warfen worden sind . Beickctüiauna

von Zäunen und Kocherabschrankungen , mutwilliges Alai>
Mieren der Feuerwehr u . a . Zunächst wurden fünf junge
Kaufleute neben größerer Schadensersatzleistung mit emp¬
findlichen Strafen belegt . Weiteren Tätern ist man auf
der Spur .

Weikersheim, OA. Mergentheim, 18 . April . 6 . Gre¬
it a d i e r t a g . Am 21 . und 22 . Juni findet hier der 6 . Gre¬
nadiertag der ehemaligen Ulmer König -Karl -Grenadiere statt .

B e t kf l a s ch e n - Exp l o s i o n . Die Frau eines hie¬
sigen Handwerkers stellte abends die gefüllte Bettflasche in
den Ofen , und zwar mit zugeschraubtem Verschluß . Als
das Wasser sich erhitzte, sprengte die Dampfspannung die
Bettflasche , wobei der Ofen vollständig zerrissen wurde.

Ebingen, 18 . April. Filmbrand . Im Ebinger Film¬
palast entstand nachmittags im Vorführungsraunt Feuer .
Ein zur Probe laufender Filmstreifen entzündete sich plötzlich
und rief eine starke Stichflamme hervor . Einige Akte des
Films verbrannten , und es entstand dabei ein Schaden von
800 Mark , der durch Versicherung gedeckt ist-

Gerade im Frühjahre
müssen Sie die im Winter erschlafften Kräfte ergänzen . Das
können Sie am schnellsten und zweckmäßigsten durch Ovo -
maltine . Schon nach kurzer Zeit merken Sie Kräftigung und
Belebung . Sie können Ovomaltine überall ohne große Um¬
stände nehmen , im Büro, auf der Reise und daheim . Ver¬
suchen Sie !
Originaldose mit 250 xr Inhalt für 2 .70 RM „ 500 M für 5 .— RM .
in jeder Apotheke und Drogerie erhältlich.
Gratisprobe und Druckschriften durch .

Dr . A . Wand er G . m . b . H . , Osthofen - Rheinhessen .

Tailfingen , OA . Balingen , 18 . April . Der Schnee
wird zum Berkehrshindernis . Der seit drei
Tagen anhaltende Schneefall hat große Schwierigkeiten im
Berkehr gebracht : schwere Frachtfuhrwerke können sich
ohne Vorspann kaum vorwärts bewegen , die Kraftwagen
müssen Schneeketten aniegen und die kleinen Handfahr¬
zeuge sind in dem nassen Schnee ganz außer Betrieb gesetzt
worden. An den meisten Neubauten muh die Arbeit aus¬
gesetzt werden, da es bei den ständigen Niederschlägen fast
unmöglich stk , auf den Baustellen zu verbleiben . Die heu¬
tige Schneehöhe dürfte während des letzten Winters kaum
erreicht worden sein .

Göppingen, 18. April . Ehrenvolle Berufung .
Die holländische Regierung hat 9 deutsche Mineningenieure
für den Bergbau und andere Aufgaben in Niederländisch -
Jndien berufen, darunter den Mineningenieur Hans
Junker , den jüngsten Sohn des verstorbenen Studien¬
direktors Dr . Junker vom Realgymnasium und der Real¬
anstalt in Göppingen. Ingenieur Junker wird seine Aus¬
reise nach Java demnächst antreten.

Ulm . 17 . April . Ein unverbesserlicher Be¬
trüger ist der 26 I . a . von Ebingen gebürtige Friedrich

i Daiber . Schon mit 15 Jahren hat er angefaugen, mit
dem Gefängnis Bekanntschaft zu machen . Diesmal hatte er

- : lick wegen eine « Verbrechens der Unterschlagung im Rück¬
fall , wegen 13 rechtlich selbständiger Verbrechen des Betrugs ,
zusammeutreffend mit je einem Verbrechen der Urkunden¬
fälschung , und wegen 4 Verbrechen des versuchten Betrugs
zu verantworten . Seine Straftaten bestanden darin , daß
er sich in 10 Fällen als Sohn des Inhabers einer Firma für
Schuhmacherbedarfsartikel in Ebingen ausgab und für die
Firma reiste , Bestellungen für diese annahm und ausstehende
Rechnungen bei Schuhmachern für die Firma quittierte . In
4 Fällen gab er sich als Schwager des Inhabers einer Firma
für Mühlebedarfsartikel in Plochingen aus . In einem wei¬
teren Fall war es eine Kirchheimer Firma, die er herein¬
legte . Erschwerend sind seine Vorstrafen. Das Urteil lautete
auf 9 Monate Gefängnis und 2 Jahre Ehrverlust. Die Un¬
tersuchungshaft wird abgerechnet .

Fahrlässige Tötung . Der verh. 39 I . a . Land¬
postbote und Kraftwagenführer I . Rösch von Ringingen
hatte mit einem großen Magirus-Omnibus auf der Straße
vom Bahnhof zur Stadt in Blaubeuren am 7 . März d . I .
die etwa 30 I . a . Ehefrau Schrade von Gerhausen tödlich
überfahren. Dem Antrag des Staatsanwalts entsprechend
wurde der Angeklagte wegen fahrlässiger Tötung zu sechs
Monaten Gefängnis verurteilt .

Emerkingen, OA. Ehingen, 18 . April, Brand . Im
Haus des Schreinermeisters Härle brach Feuer aus , das
Wohnhaus und Werkstätte vollständig einäscherte . Fast
das ganze Mobiliar , ist mitverbrannt .

Biberach , 18 . April . Ferntagung des Württ .
Elektrotechnischen Vereins . Im Verwaltungs¬
gebäude der OEW. in Biberach fand am Mittwoch abend
sine Uebertragung eines Vortrags aus dem Elektrotechni¬
schen Institut in Stuttgart statt. Es war der Versuch einer
Ferntagung vom Württ . Elektrotechnischen Verein aus . Die
Verständigung in Biberach war teilweise sehr gut .

Ravensburg , 18 . April . Kassier undGeld zurück .
Der Kassier Kiersinger des hiesigen Arbeitsamts , der
zu Weihnachten vorigen Jahrs mit etwa 20 000 RM . dienst¬
licher Gelder flüchtig gegangen war , aber in Lissabon fest-
geuommen werden konnte , ist kürzlich nach einer sechswöchi¬
gen Schubreise ins hiesige Untersuchungsgefängnis eingelie¬
fert worden. Dem Arbeitsamt ist von dem veruntreuten
Geld der Betrag von 16 400 RM . wieder zuqestellt worden.

Oberzell , OA. Ravensburg , 18 . April . Die Schüssen
über die Ufer getreten . Infolge starker Regengüsse
ist die Schüssen ufervoll . Bei weiterer Fortdauer der Regen¬
güsse steht Hochwasser unmittelbar bevor .

Friedrichshafen. 18 April . Der Bodensee steigt .Der Bodensee ist in raschem Steigen begriffen . Der Pegel¬
stand im hiesigen Hafen hat drei Meter bereits überschritten .
Eine Gefahr der Ueberflutung droht in der Friedrichshafener
Gegend nur von der Ach , die bereits an einzelnen Stellen
ufervoll ist.

Lindau, 18 . April . D as neue Lindau er Heimat¬
museum wird in nächster Zeit beziehbar . Ein Freund der« tadt hat dieser den Kawatzen , ein stolzes Patriziergebäude,ftir Museumszwecke geschenkt . Hier wird min ein richtiges

, Heimatmuseum zusammengestellt werden, wobei die Zünfte,die Trachten, die Geschichte usw . eigene Gruppen bilden
werden.

Vom bayer. Allgäu. 18 . April . Kleine Chronik .
Seit Montag früh Haft der S ch n e e s c> l I in den Allgäuer
Bttgen ^ ununterbrochen an . Am Mittwoch zeigte sich die

ganze vanrycyaft m schonjkem WiurerMuucr . Me Schnee¬
decke im Tai beträgt zehn Zentimeter , vom Hochvogel wer -
den 15 , vom Oberjoch 20 Zentimeter Neuschnee gemeldet . —
Die Uebergaugszeit vom Winter zum Frühling läßt die
Huttenembrüche wieder aufleben . Vor acht Tagen bereits
gelang es , drei Burschen von 17 und 18 Jahren ausfindig zu
machen, die drei Hütten bei Jmmenstadt erbrochen hatten.
Am Samstag wurde nun wieder eine Hütte, die van einer
privaten Skigesellschaft in bestem Zustand gehalten wurde,
gewaltsam erbrochen angefunden. Was eßbar war , haben die
Burschen mitgenommen. — Am 24 . und 25 . Mai wird i»
Jmmenstadt der Schwäbische Museumsverband , der dcs
ganze bayerische und württembergische Schwaben umfaßt,tagen. Ursprünglich waren Nördlingen und Augsburg als
Tagungsorte vorgesehen . — Für die landwirtschaftliche Lan¬
desausstellung in M a i l a n d wurden im württembergischenund bayerischen Allgäu 13 Stück Landvieh aufgekauft, die
dort mit Schweizer Vieh in Konkurrenz treten. Damit soll
für das Allgäuer Braunvieh mit seiner hohen Milchleistung
geworben werden.

Amtliche Dieustnachrichken
lleberkragen : Die Pfarrei Echterdingen, Dek . Plieningen , dem

Pfarrer Ott in Tieringen , Dek . Balingen.
In den Ruhestand verfitz, : Postmeister Freitag in Neuen-

stadt ( Kocher ) mit Ablauf des Monat » Juli ; Oberforstmeister
S ch m i d seinem Ansuchen entsprechend.

Bestätig, : Die Wahl des Obersekretärs Alfred Stuinpf in
fforntal , OA . Leonberg , zum Ortsvorsteher der Gemeinde Motzm-
gen, OA . Herrenberg.

Lokale».
Wildbad, den 19 . April 1930 .

Ostergedanken. Alle Saisonplätze haben sich auf Ostern
gerüstet, um den erwarteten Massenandrang von Fremden
bemeistern zu können. Leider hat die Witterung vorerst
einen bösen Strich durch die Rechnung gemacht . Lacht heute
noch die Sonne, so kommen die Gaststätten, die sich doch alle
auf den Fremdenstrom eingedeckt haben, hoffentlich noch
einigermaßen auf ihre Kosten .

Osterkonzert auf dem Kurplatz. Die Kapelle des Musik¬
vereins gibt am Ostersonntag nachmittags von 4 bis 5 Uhr
ihr Kurplatzkonzert mit folgendem Programm :
1 . Ernst August-Marsch . . . . . . H . S . Blankenburg
2 . Priester- Marsch und Arie O Isis und

Osiris . Mozart
3 . Lustspiel-Ouvertüre . K 'eler B'bla
4 . Wer hat Euch denn getrennt : Lied aus

der Operette der Zigeunerbaron . . . . Joh . Strauß
5 . Traumideale : Walzer . Julius Zuzik

Es besteht Veranlassung , darauf hinzuweisen, daß Eltern
und Ausichtspersonen, die Kinder zum Konzert mitbringen,
darauf achten , daß das Konzert durch Unarten derselben
nicht gestört wird , um wenigstens den ernsten Musikfreunden
den Genuß am Konzert nicht zu verderben . Man möge
darauf achten , daß der Kapelle, die in uneigennütziger
Weise für die Unterhaltung der Einwohner und fremden
Gäste besorgt ist, durch Störungen innerhalb dem Publikum
kein Dienst erwiesen wird . Darum Ruhe während dem
Konzert !

Lesesaal und Bäder. Unsere Notiz km Donnerstagblatt
ließ die Meinung aufkommen, daß neben dem Lesesaal auch
die Bäder im König-Karlsbad am Karfreitag und Oster¬
montag benützt werden können. Dazu möchten wir Mitteilen,
daß nurdie Bäder im Eberhardbad und imKatha¬
rt n e n s t i f t geöffnet sind , während die Bäder im König-
Karlsbad vor dem 1 . Mai nicht geöffnet werden.

Zu dem Zusammenstoß von Motorrad und Auto bei der
Papierfabrik wird uns mitgeteilt , daß es noch keineswegs
erwiesen ist, daß das Motorrad die falsche Fahrbahn einhielt,
wodurch das Unglück geschah. Vielmehr wird die eingeleitete
Untersuchung ergeben, inwieweit den Autoführer eine
Schuld trifft . Das Befinden des schwerverletzten Eugen
Keller von Sprollenhaus ist besorgniserregend .

Singwoche. Zu einer ganztägigen Singwoche hat es dies¬
mal leider noch nicht gereicht , dazu waren die Anmeldungen
zu spärlich eingegangen . Aber eine Abendsingwoche soll es
doch wieder geben. Der Leiter der letzten Singwoche, Wil¬
helm Gohl von Tübingen , hat sich wieder dafür gewinnen
lassen , das bietet Gewähr für einen vollen Erfolg . Es ist
beabsichtigt , auch einen oder zwei Singabende mit der
ganzen Gemeinde zu halten , die noch besonders bekannt¬
gegeben werden.

Schauspielhaus Pforzheim . Ostersonntag und
Ostermontag finden jeweils nachm . 4 Uhr Gastspiele
des größten Zauberers der Welt statt. Kassner , der erste
Zauberer, der einen lebenden Elefanten verschwinden läßt.
Mittwoch und Samstag nachm , finden nachm . 4 Uhr gleich¬
falls Vorstellungen statt . Für diese Nachmittagsvorstellungen
sind Einheitspreise von 1 -R und 50 Pf . festgesetzt.

Kleine Nachrichten ms Mer well
Schnee im Schwarzwald. Auf dem Zochschwarzwald

hielt der seit Anfang der Woche eingetretene Schneefall
auch am Donnerstag morgen noch an . Bei 4 Grad Kälte
wehte ein heftiger Sturm. Die Schneedecke hat in freien
Lagen eine Höhe von über 50 Zentimeter. Es schneit auch
m den tieferen Lagen . Die Schwarzwaldflüsse führen dem
Oberrhein erhebliche Wassermengen zu , so daß in den letzten
Tagen ein Steiaen des Akeinwasierstandes um etwa einen
Nieter eingelreken ist Auch in den Boralpen der Schweiz
schneit es ununterbrochen .

Prügelei im Berliner Rathaus. Bei der Beratung einiger
kommunistischer Anträge in der Stadtverordnetenversamm¬
lung Berlin - Mitte kam es zu einem scharfen Zusammenstoß
zwischen Kommunisten und Sozialdemokraten, der in eme
wüste Prügelei ausartete und sich auf die Tribüne fvrt-
pflanzte. Die Sitzung mußte aufgehoben werden.

Feuergesecht mit maskierten Einbrechern. Vor der Villa
des Fabrikanten Schneider am Hindenburgrinq in Rathe¬
now wurden in der Nacht zum Donnerstag von einem
Straßenpassanten vier verdächtige Männer wuhrgenommen,
die schwarze Larven trugen . Die Polizei , die der Passant be¬
nachrichtigte , entsandte das Ueberfallkommando nach der be¬
drohten Villa . Die Beamten überraschten drei Männer , als
sie gerade durch die Fenster einstigen wollten . Der vierte
flüchtete. Als die drei Maskierten dem Rufe „ Hände hoch "
nicht nachkamen , gaben die Polizeibeamten Feuer , das sofort
erwidert wurde. Es kam .m einem reaelreckten Feuergesecht ,
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in dessen Verlauf einer der Einbrecher namens Willi Ran¬
dow durch eine Kugel schwer verletzt wurde ; ein zweiter er¬
litt leichtere Schußverletzungen . Alle drei wurden festgenom -
men . Es handelt sich um Arbeitslose aus Rathenow . Die Be¬
wohner der Villa erwachten erst, als sie die Schüsse fallen
hörten .

Ein-e Schneidemühle eingeäscherk. Die Schneidemühle
und das Wohnhaus des Mühlenbesitzers Heinrich Müller
in Fehrenbach bei Eisfeld (Thüringen) sind vollständig nie¬
dergebrannt. Dabei fanden zwei alte Leute «in Alter von
75 bzw. 85 Jahren den Tod in den Flammen . Da die Vor¬
gänge einer Untersuchung bedürfen , ist eine Gerichtsköm-
mission am Brandplah eingekroffen .

Heuschreckenplage in Marokko . Ueber der Gegend von
Larrasch hat sich ein gewaltiger Heuschreckenschwarm nieder-
gelassen. Der Zugverkehr ist ins Stocken geraten.

Erdstoß . Die Bebenwarte in Toronto (Kanada) ver-
zeichnete am Mittwoch vormittag Erdstöße , deren Herd
2000 Kilometer entfernt sein dürfte und wahrscheinlich in
der Gegend des Golfs von Mexiko liegt .

Werkvoller Fund in Aegypten. Die deutsche Ausgrabungs -
expedition hat in der vorgeschichtlichen Stadt Hermonopolis
im mittleren Aegypten ein großes Standbild zutage ge¬
fördert.

Riesenbrand auf einer Philippinen - Insel . Ein Riesen¬
feuer, dem schon eine Anzahl Menschenleben zum Opfer
gefallen sind und durch das bereits mehr als 12 000 Per¬
sonen ihr Hab und Gut verloren haben, wütet in der Stadt
Sa gay auf der Philippineninsel Negros . Nach den
letzten Meldungen beträgt der Sachschade schon über 1 ? Mil¬
lionen Mark ; alle Anstrengungen, das Feuer zu bekämpfen ,
waren bis jetzt so gut wie erfolglos. Der Brand brach auf
einem Holzlagerplatz der amerikanischen Firma Lumber,
einer der größten Hartholzsägereien der Welt, die 1200 Ar¬
beiter beschäftigt , aus und verbreitete sich rasch durch die
gaiM Stadt . Er erfaßte auch einen Lagerschuppenfür Dyna¬
mit, wodurch eine Reihe Entladungen verursacht wurden.
Die Bevölkerung, die bereits durch das schnelle Fortschreiten
des Feuers von wilder Furcht ergriffen war , verlor, als die
Explosionen den Boden unter ihren Füßen erschütterten ,
völlig den Kopf . Ein großer Teil der Einwohner von Scgay
lagert jetzt, durch das Feuer obdachlos geworden , auf den
Feldern.

Sport
Die SevNlafahrt des „ Graf Zeppelin "

Am Mittwoch nachmittag 5 .35 Uhr spanischer Zeit landete
„ Graf Zeppelin " in Sevilla . Bereits um 1 Uhr erschien das
Luftschiff über der Stadt und kreuzte lange über der Stadt und
der Ausstellung. In Sevilla herrschte schon seit den frühen Mor¬
genstunden ein lebensgefährliches Gedränge. Infolge widriger
Witterungsverhälinisse und des für die Landung ungünstigen
Winds entschloß sich Kapitän Lehmann aber erst nach Sonnen¬

tags zuvorUntergang zur Landung. Die königliche Familie war
unter ungeheurem Jubel der andalusischen Bevölkerung zur Er -
öffnung der allspanischen Ausstellung in Sevilla eingetroffen und
sie erwartete die Landung des „ Graf Zeppelin" auf dem Flugplatz,
wo sich etwa 45 000 Menschen eingefunden hatten, die in be¬
geisterte Iubelrufe ausbrachen, als sich das Luftschiff zum Flugplatz
senkte . Sofort nach seiner Festmachung begab sich König Al-
fons an Bord und hieß Kapitän Lehmann und die Besatzung
herzlich willkommen . Er verweilte ungefähr eine halb « Stunde
an Bord und ließ sich die technischen Einrichtungen erklären. Der
König sprach unaufhörlich seine Bewunderung über dieses
Erzeugnis deutscher Technik aus . Der Jubel in Sevilla war un¬
beschreiblich. Um 6 .45 Uhr trat darauf das Luftschiff di« Rückfahrt
nach Deutschland wieder an, an der u . a der Vizedirektor für das
spanische Luftfahrdwesen , General Kindenlan , teilnahm.

Die spanische Regierung hat die Konzession der Luftfchifflinien
Barcelona , Cadiz , Sevilla und Cadiz auf den Kanarischen Inseln
an Deutschland genehmigt .
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Hilfe bei

Handel und Verkehr
Reichsbankausweis vom 15. April

Bedeutende Entlastung
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 15 . April hat sich in

»weiten AmMwo -ks Nie _ . . .der zweiten Aprilwoche die gesamt « K a p i
'
t a l a n

'
l
"
c>HBank in Wechseln und Schecks, Lombards und Effekten um 267,4

Ein Denkmal reist nach Argentinien . In scharfem Wett¬
bewerb mit italienischen Firmen wurde den Granitwerken
in Heppenheim an der Bergstraße (Hessen) die Ausführung
des argentinischen Nationaldenkmals zur Er¬
innerung an die BefreiungArgentiniens von der
spanischen Herrschaft (1813 ) übertragen . Das Denkmal ist in
der Art eines Mausoleums ausgeführt . Es hat eine Höhe
von 10 Meter , eine Breite von 20 Meter und eine Tiefe von
14 Meter und enthält im Innern einen Raum mit dem
Sarkophag des ersten argentinischen Präsidenten Riva -
davia (1827) . Das reich geschmückte Bauwerk ist aus röt¬
lichem Odenwaldgranit hergestellt . Insgesamt wurden 500
Kubikmeter fertig verarbeitete Steine im Gewicht von 24 000
Zentner verwendet. Die Werksteine des nunmehr vollendeten
Baus werden einzeln in Kisten verpackt und mit der Bahn
bis Mannheim versandt. Dort werden sie auf Rheinkähne
verladen und nach Antwerpen geführt, wo sie von einem
Seedampfer übernommen werden. Gegen Ende dieses Jahrs
wird das Denkmal in Buenos Aires ausgestellt . Es handelt
sich nm «inm-A»ftrag,simMert von -ÄnerMUion-MaE

ms 1926,2 Millionen RM . verringert . Der Umlauf anReichsbanknoten hat sich um 258,7 auf 4308,7 Will. RM .,Seriemge an Rentenbankscheinen um 10,7 auf 325,8 Mill
^ mindert Die G 0 ldbestände haben um 5,7 auf2a50,1 Will. RM ., die Bestände an deckungsfähigen Devi¬sen um 7,1 auf 357,4 Mill. RM zugenommen . Die D e k-

kung der Noten durch Gold allein erhöhte sich von 55 7 auf
59,2 v . H ., diejenige durch GoldunddeckungsfähigeDe -
vifen von 63,4 auf 67,5 0 . K.

Gemeinde-
Feier des

Evangelische Gottesdienste
Osterfest , den 20. April 1930.

9 .30 Uhr Predigt (Lied Nr . 211 , Liturgie im
blatt ) Stadtpf . Dauber , anschließend
hl . Abendmahls .

8 Uhr abds . Liturgischer Gottesdienst Stadtvikar Rätter .
In Sprollenhaus :

2 Uhr Predigt Stadtpf . Dauber , anschließend Christen¬
lehre.

Ostermontag :
9 .30 Uhr Predigt Stadtvikar Rätter .

8 Uhr abds . Beginn der Abendsingwoche.
katholische Goitesdienste.

terfest :
7 Uhr Frühmesse, 9 Uhr Predigt und Hochamt vor aus¬
gesetztem Allerheiligsten, 2 Uhr Andacht,
termontag :
7 Uhr Frühmesse, 9 Uhr Predigt und Amt , anschließend
Andacht; Werktag 7 Uhr hl . Messe ; Dienstag keine
hl . Messe; ; BeichteSamstag nachm, von 4- Uhr an ; Sonn¬
tag , Feiertag und Werktag vor der hl. Messe .

Kommunion : Sonntag , Feiertag und Werktag bei der
hl . Messe, Dienstag 6 .25 Uhr.

O
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bieten die weltbekmmtsn Heilmittel Pfarrer Heumanns !
Sem „Aderin" (Besull-Nr. L, Packung Mk. 4 .50 ) setzt den
Blutdruck herab und entlastet dadurch nach Möglichkeit Herz
und Adern. Es verdünnt das zähflüssig gewc . -cne Blut,
dessen ncrmale Zusammensetzung durch Zufüb-ung geeig¬
neter Blutsalze gosördert wird . Schäden der Aderwände,
sowie lästige , schmerzhaste Begleiterscheinungen wie Kops¬
schmerzen , SchwindelanMe , Schmerzen in der Herzgegend
und im Rücken, werden — soweit möglich — behoben .
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und Hautletden Pfarrer Heumanns „ Soll - Salbe" lmild:
Bestell -Nr. SS, Packung Mk. 4.— ; stärker : Bestell - Nr. St
Packung Mk. 4 .S0 ). Lindert Juckreiz und Schmerzen und
leitet eine Heilung der entzündeten Hautstellen sin. Bet
nässenden Flechten empfiehlt sich die Anwendung von
Pfarrer Heumanns „ Flechtenstreupulvsr" <BesteIl-Nr. 28,
Packung Mk. 2 .—) . — Außerdemist zu einer Blntreinigungs-
knr mit Pfarrer Heumanns „ Balsamischen Villen " (mild :
Bestell-Nr. 12, Packung Mk. S.— ; stärker : Besrcll- Nr. IS,
Packung Mk. S.bü ) zu raten.

vlutsrmut
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und Bleichsucht Psarrer Heumanns „Tabletten - - gen Blut¬
armut und Bleichsucht" ( Bestell -Nr. K8, Packung Mk. 3 .L01.
Regen die Blutbildung durch Zufuhr von Eisen und wichtigen
Nährsalzen an. Die aufgenommenen Eisenverbindungen
sind leicht verträglich und greifen die Magenwande nicht an.
Folgeerscheinungen , wie Schwäche , Appcrü ' 'äffest, nervöse
Störungen usw., werden erfahrungsgemäß .asch beseitigt .
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Psarrer Heumanns „ Pedl - Heilsalbe " (mild .: Bestell -Nr. S1,
Packung Mk. 4 .— ; stärker : Bestell -Nr. SS, Packung Mk. 4 . S0).
Lindert säst vom ersten Tage an die Schmerzen und das
lästige Jucken . Das Nässen der Wunde läßt nach . Lange
hat ein wirksames Mittel gegen offene Füße geschlt . Psarrer
Heumann hat es geschaffen . — Gleichzeitig ist eine Blut¬
reinigungskurmit Pfarrer Heumanns „ Balsamischen Pillen "
(mild : Bestell -Nr. 12, Packung Mk. S.— ; stärker : Bestell -
Nr. IS, Packung Mk. S.Süs zu empfehlen.

Verlangen Sie das Psarrer -Heumann-Buch kostenlos
von L . Heumann «- Co ., Nürnberg. Es gibt wertvolle
Ausschlüsse über das Verhalten bei vielen Krankheitenund
enthält alles Wissenswerte über sämtliche Heilmittel von
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W . Forstamt Wildbad .

WM -Mms
im schriftlichen Aufstreich.

Am Donnerstag , den 24.
April 1930 vormittags 10 Uhr
in Wildbad in der Forstamts¬
kanzlei aus Abt . 88 Grllnhiitte ,
rm 24 Papierrollen (in Rinde )
und 306 Nadelhs . Anbruch .

Schriftliche Gebote wollen
bis zum obigen Termim beim
Forstamt eingereicht werden.

Losverzeichnisse und Ange¬
botsvordrucke vom Forstamt
erhältlich.
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ImnauevApoöo-Hpeuäel
Äebeekingev -8pvmiet
Teiaaekee

HivLckquelle -8prul>ek
erbAl LesMäksK. »ckE neues bsden i

Ksrl Dudsek , MnsrglwssserkanälunL, Pel . 262

?ür den clortiZsn Lsrirlr
werden kür äen Vertrieb
eines neureitl . ärrtlicben
VoIIrsbucbes rwei rübri ^e

8LMW loäer vsme«)

lebst TudeliSr Kausen 8>e billigst bei

strick- anä panierdnvälvno .

mit xutem beumunä

xesucAt. ^nZebots erbittet:
M .Ui3!ter, 8tlittgsrt,llvgeistt. iz

1

trocken oder naß , werden sofort
ohne Berufstörung beseitigt
E. H . in Schöpplisdorf schreibt :
„Unterzeichneter bezeugt , daß ich
durch Sie von den lästigen Flechten ,
an welchen ich 11 Jahre gelitten
habe, in Magen geheilt worden bin ."

Auskunft kostenlos .
Ssrilßss - Vsi *« »»!« !»

Zirndorf (Bayern) .

Die Beisetzung der Urne mit der W

Asche unseres

küilen Ae
nuk lolgenäL OelegenllLitskäuke :

keSsI - üsrmWliim
lläkMVlllUM

«
kism»8

W,el

I Ik .Uh .Wölhmb

alle ivenig MSpielt , unter voller
Oarantie billigst unä ru günst.
2sb.i . - Lsäingungen adrugeden.

S

findet am Ostermontag , nachmittags
3 Uhr, auf dem Waldftiedhof statt.

UVMsnMr
reigen lünen äen West ru äen

Verkaufsräumen.

Xüiierkeisve «'
pianoiortekabrik

37U776 ^ttI

> ^ llckiiaus kieckarstr . I
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Sitzung - es Gemeinderats
am Mittwoch den 23 . April 1930 , nachm. 2 Uhr.

Tagesordnung :
1 . Bestellung der Dienstmänner .
2 . Verwaltungssachen .
3 . Sonstiges .

Frauenardeitsschule Wilddad.
Kursanfang am Mittwoch , 23 . April 1930

morgens um 8 Uhr .
Die Schulleitung .

Singuwche.
Die Abendsingwoche findet wieder im
Gemeindesaal statt und beginnt am
Ostermontag , abends 7.45 Uhr .
Anmeldungen dazu können da noch gemacht werden .

Wildbad .
Am Dienstag , den 22 . ds . Mts . , nachmittags 2 Uhr

kommen im Wege der Zwangsvollstreckung folgende Gegen¬
stände im Pfandlokal zur Versteigerung :
8 Stück Zigarrenetuis , 13 Stück Geldbeutel
und Brieftaschen , 1 Etui mit Schreibsachen ,
1 Manicure , 5 Verfallbücher , 41 Lampen¬
schirme, 35 Schachteln mit Briefpapier und
Umschläge.

Höhle , Gerichtsvollzieher .

Verkauf von
landwirtschaftlichem Inventar .

Am Mittwoch , den 23 . April , vormittags 9 Uhr ver¬
kaufe ich auf dem Paulinenhof in Wildbad mein gesamtes
landwirtschaftliches Inventar , darunter

Heu und Oehmd , 2 Pritschen -, 1 Heu -, 2 Mist -,
1 Berner - und 1 Zweiräderwagen , Fuhr - und Spa¬
zierschlitten , 1 elektr . Melkanlage , welche noch 2
Jahre Fabrikgarantie hat mit 2 ? 8 Motor , 1 Futter¬
schneidmaschine, eis . Schweinestalleinrichtung mit
Kipptrögen , versch . Mostfässer m . Inhalt , fast neue
Pferdegeschirre komplett , 1 Eisschrank , Milchgeräte
aller Art , Bettstücke Möbel usw.
Liebhaber sind freundlich eingeladen . Heß .

Für Juli - August U »7 » » » G LH LN > » EL
möbl . freistehendes » U11 » »
od . Wohnung , unmittelb . am Wald , für 7 —8 Personen ,

Lu mistsri gss .
Angeb . unter S . O . 440 durch Rudolf Masse , Stuttgart .

Am Sonntag , den 27 . ds . Mts . , mittags 2 Uhr , findet
bei Kamerad Köhler , z . Schwarzmaldhof , die

General -Bersammlung
statt.

Tagesordnung :
1 . Bericht über Vorbereitungen zum Bundeskriegertag am

24 . und 25 . Mai ds . Is .
2 . Verschiedenes .

Die Kameraden werden gebeten , dieser außerordentlich
wichtigen Versammlung anzuwohnen .

Anträge zu dieser Versammlung wollen bis 24 . d. Mts .
beim 2 . Vorsitzenden, Kamerad Fr . Kloß , schriftlich einge¬
reicht werden .

Der Ausschuß.

Kl e § Aell del
tw5 ru kaufen !

Me bslüaeflPfeke .
cia § Hesse

m ykö
'
ßlek '^ liruM

ciöks4e57erumctl5s

roemei ' mvefbslxil .

Nm'rlieim , HüiIiMei'v IS
XLiIileukllie Mbei -jnäuöti'ie
Kedrüilep Ipelrgep K. m . d. N.

ksststt

Olsrs 1 > !ppner
* Ulbert Hummel

Ak
-üllen sls Verlobte

Wilctdsci keutlinAen
Ostern 19S0

Wiläbsä .

Wir beebren uns , Verwandte , preunäe uncl
Lekannte , sowie Lchulkamarääinnen uncl Lcbul -
kamsraäen ru unserer am Ostsr -Montag cien
2l . ^ pnl 1930 im Labnbofhoiel stattkmäenäsn

« OLMLLHL ° ML »
treuncilichst emrmlaäen unä bitten , äieses als
persönliche Lmlaäung betrachten ru wollen .

Obsrgslrsitsi ' l4sns ^wsäriLb
8obn äes iVlnIermeistei -s 2waärictr in 3iubm

(Wssipreuösn )
Oulis ^ Iis6 ^ sllsr
locbter äcs .lulius Keller, Nolrbauer in Wiläbsä .

KircbZanZ 12 Ubr vom „ Lchwarrwaläkol " aus .

Wir beehren uns , Verwandte , breuncle unä
Lekannte , sowie Lcftulkamerääinnen unä Lcbul-
kameraäen ru unserer am Oster -lVlonta ^ äen
21 . /tpril 1930 im Oastaus rur Krone in Sprollen¬
haus stattkinäenäen

» 06 « ^ LI18 ° ML »
treunälichst einrulaäen unä bitten , äieses als
psrsönlicäis » nlaäung betrachten 2U wollen .

^ rnsl bfäicksr
3obn 6es,1sl <od Oärter .

Ssriruc ! Lsilr
roäiier cies Willi . 8eitr.

KircbzanL 11 Uhr vom dastbol 2ur Lonne
in Wilädaä .

KlMoIibeksWiiiikkeiit
von

^ Uki » Sb ÜdunsskrrkIsQsn

« Lb Iieiite tiiglied : ks88s«88vtzs»Ii
vvn Dillilelseller vier « KMnvüeil

8MtrviiveMil« MslIv .V.
Ksgrüaäel 1843 . - -

Oster-Montag , nachmittags von 2 Uhr ab

llebungs -Schieße «
Zahlreiche Beteiligung erwartet Das Schützenmeisteramt .

« >« 2 « »»
.

Gasthaus zur Eintracht
Heute und über die Osterfeiertage

Schlachtpartie
wozu freundlichste einladet

Wilhelm Wurz .

Gasthaus z. grünen Hof
MeMMrieSslekseitllW

wozu freundlichst einladet Fra « Mehr .

Selegerchettskauf !
Um mein Lager wegen Platzmangel zu räumen , werden die
vorhandenen Möbel zu jedem annehmbaren Preis unter

Ausschaltung jeden Zwischenhandels
und Händleilgewinns abgegeben .

Sie kaufen bei mir billiger , wie in jeder Handlung und
haben aber Qualitätsarbeit und keine Ramschware .

E» kommen zum verkauf
Schlafzimmer , Küche , einzelne Möbeln , Tische,
Schränke, Schreibtische, Nähtische , Rolladen -
schränke , Waschkommode mit Spiegel u. Marmor
von 100 Mark an , Einzeispiegel .
Auch wird gerne Ratenzahlung eingeräumt .

Robert Vollmer Tel. 42?

08ter80nnt38 unck 08termont3A naeftm . 4 6tN '

rsMlMllSII limm
K 3 8 8 n 6 r , cker 8wkte Zauber aller teilen ,
lakt einen lebencken Melanien ver8ellwincken .

2g 2«e! 8tuuäe» 25
keMllvn - 8ktien ^ Lselleu ^ 81suilkn - Ilers

preise : M . 2 .70 bis 60 ?kz.
Mittwoch , 23 . U . 83M813Z, 26 . ^ prll , naehm . 4 Uhr

Vmtelltingeil r« Kinll«it8prei8en
von I iVtnrk uncl 80 ptz .
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